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Markt Sulzberg 

Satzung zum 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan 

,,Freiflächenphotovoltaikanlage bei Schlechtenberg" 

Fassung vom 22.04.2013 

Der Markt Sulzberg erlässt auf Grund von § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. 1 S. 2414), zuletzt ge­
ändert durch Gesetz vom 22.07.2011 (BGBI. 1 S. 1509), Art. 23 der Gemeindeord­
nung für den Freistaat Bayern (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
22.08.1998, zuletzt geändert durch§ 2 des Gesetzes vom 16.02.2012 (GVBI S. 
30), Art. 6 (bei Abstandsflächen), Art. 79 Abs. 1 Nr. 1 und Art. 81 der Bayerischen 
Bauordnung (BayBO) in der Fassung vom 14.08.2007 (GVBI. Nr. 18 vom 
24.08.2007 S. 588), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20.12.2011 (GVBI S. 689), 
der Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23.01.1990 (BGBI. 1 S. 133; 111990 S 889, 1124), zuletzt geändert durch Art. 3 G 
vom 22.04.1993 (BGBI. 1 S. 466) sowie der Planzeichenverordnung (PlanZV) in 
der Fassung vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 1 S.58), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 22.07.2011 (BGBI I S. 1209) den vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
,,Freiflächenphotovoltaikanlage bei Schlechtenberg" als Satzung. 

§ 1 Geltungsbereich 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans ergibt sich aus der vom Büro 
Landschaftsarchitekt und Stadtplaner Wilhelm Müller, Kempten gefertigten Be­
bauungsplanzeichnung vom 22.04.2013. 

§ 2 Bestandteile 

Die Bebauungsplanzeichnung und die Ausgleichsbebauungsplanzeichnung bilden 
gemeinsam mit den folgenden Festsetzungen den Bebauungsplan. Die Be­
bauungsplanzeichnung ist identisch mit dem Vorhaben- und Erschließungsplan 
vom 22.04.2013, der mit der Gemeinde abgestimmt ist. 

§ 3 Art der baulichen Nutzung 

Das im Geltungsbereich der Bebauungsplanzeichnung mit „EE" bezeichnete Ge­
biet wird gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB als „Fläche für Anlagen zur Erzeugung 
von Strom aus erneuerbaren Energien - Sonnenenergie" festgesetzt. Zugelassen 
sind dort ausschließlich Anlagen zur Nutzung der Sonnenenergie durch Photovol­
taik in Form von aufgeständerten starren, nicht beweglichen Photovoltaik-Modulen 
und dazu notwendige Steuerungsschränke sowie erforderliche Trafostationen und 
Wechselrichter. Die bezeichneten Standorte sind variable Standorte, auf denen 

W. Müller, Landschaftsarchitekt bdla - Stadtplaner 
Kempten 

Seite 1 von 8 



Markt Sulzberg 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Freiflächenphotovoltaikanlage bei Schlechtenberg" 
Satzung, Fassung vom 22.04.2013 

ausschließliche die zur Einspeisung des Solarstroms ins öffentliche Stromnetz 
notwendige Trafostationen sowie Wechselrichter zulässig sind. 

§ 4 Maß der baulichen Nutzung 

Das Maß der baulichen Nutzung ist aus der in der Planzeichnung eingetragenen 
Grundflächenzahl (GRZ) sowie aus den nachfolgenden Vorschriften über die zu­
lässige Anlagen- und Bauhöhen bestimmt. 

Die Grundflächenzahl 0,35 ergibt sich aus der durch die Photovoltaik-Module 
übertrauften Fläche (in senkrechter Projektion auf die Geländeoberfläche) im Ver­
hältnis zur Baufläche. Maßgebend ist die Grundstücksfläche, die innerhalb der 
festgesetzten Baufläche liegt(§ 19 Abs. 3 BauNVO, EE-Fläche). 

Maßgebend für die zulässige Höhe der Module ist die Festsetzung in der Nut­
zungsschablone. Innerhalb der überbaubaren Fläche sind Photovoltaik-Elemente 
mit einer Höhe bis zu 2,40 m über dem Gelände zulässig. Bezugspunkt für die 
festgesetzte maximale Anlagenhöhe ist die vorhandene Oberkante des Geländes 
bzw. das neu hergestellte Geländeniveau. 

Die zulässige maximale Wandhöhe der Trafostation/ Wechselrichter beträgt 
3,20 m. Die Wandhöhe ist das Maß zwischen Oberkante des Geländes und dem 
Schnittpunkt der Außenwand (außen) mit der Dachhaut (außen). Bezugspunkt für 
die festgesetzte maximale Wandhöhe ist die vorhandene Oberkante des Geländes 
bzw. das neu hergestellte Geländeniveau. 

§ 5 Auffüllungen und Abgrabungen 

Der bestehende Geländeverlauf ist zu erhalten. 

Im Bereich der Photovoltaikanlage - Modulfelder - sind Auffüllungen und Abgra­
bungen punktuell zum Ausgleich von Geländeunebenheiten (zur Aufstellung der 
Module) bis zu einer maximalen Höhenabweichung vom bestehenden Gelände 
von +/- 0,80 m innerhalb der Baugrenzen zulässig. 

Im Bereich der Photovoltaikanlage - Trafostation/ Wechselrichter - sind Auffüllun­
gen und Abgrabungen (zur Aufstellung der Trafostation/ Wechselrichter) bis zu 
einer maximalen Höhenabweichung vom bestehenden Gelände von +/- 1, 10 m 
innerhalb der Baugrenzen zulässig. Das Gelände ist landschaftsgerecht wieder­
herzustellen und zu modellieren. 

Durch die Begrenzung von Auffüllungen und Abgrabungen innerhalb der Baugren­
zen ergibt sich, dass zwischen Grundstücksgrenzen und Modulfeldern bzw. 
Trafostationen/ Wechselrichter auf einem 3m breiten Streifen keine Bodenmodel­
lierungen erfolgen. Die Höhen zu den Nachbargrundstücken bleiben unverändert. 

Für die Abstandsflächenregelung gilt§ 6 der BayBO. 
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Markt Sulzberg 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Freiflächenphotovoltaikanlage bei Schlechtenberg" 
Satzung, Fassung vom 22.04.2013 

§ 6 Oberflächenausbildung Modulfeld 

Die im Bereich der bisher landwirtschaftlich genutzten Flächen vorhandene Wie­
senvegetation ist zu erhalten und zwei- bis dreimal jährlich zu mähen. Im Bereich 
der zu rodenden Waldflächen erfolgt die Anssaat einer Wiesenfläche. Diese Flä­
chen werden ebenfalls zwei- bis dreimal jährlich gemäht. 

§ 7 Dachform und Dachneigung 

Als Dachform für Trafostation/ Wechselrichter sind nur Flachdächer zulässig. 

§ 8 Einfriedungen 

Einfriedungen sind als Draht-Gitterzäune mit einer Höhe bis max. 2,00 m zulässig. 

Die Zäune sind ohne Sockelmauern mit einem Bodenabstand von 15 cm herzu­
stellen (Durchgängigkeit für Tiere). 

§ 9 Sichtflächen 

Im Bereich des Bahnübergangs sind Sichtflächen zum Verlauf der Bahnlinie ein­
zuhalten. Nach den Vorgaben der DB Services Immobilien GmbH ergeben sich 
folgende Richtwerte: 

- Anhalteweg gemessen auf der Straßenachse ab Andreaskreuz: 

- Minimaler Anhalteweg bei 10 km/ h: lamin = 6 m 

- Maximaler Anhalteweg bei 20 km/ h: lamax = 16 m 

- Annäherungsstrecke gemessen auf Gleisachse ab Schnittpunkt Straßenachse 

- Maximale Annäherungsstrecke bei 10 km/ h: samax = 245 m 

- Minimale Annäherungsstrecke bei 20 km/ h: samin =170 m 

Höhenlage 

- Sichtflächen, die von Bebauung (Photovoltaikanlage) freizuhalten sind: 
Anlagenflächen mit einer Oberkante 1,00 m bis 2,50 m, gemessen über dem 
Bezugspunkt Oberkante Straße, sind freizuhalten. 

- Sichtflächen, die mit Bebauung (Photovoltaikanlage) bebaut werden: 
Anlagenflächen mit einer Oberkante kleiner 1,00 m gemessen über dem Be­
zugsunkt Oberkante Straße, werden bebaut. 
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Markt Sulzberg 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Freiflächenphotovoltaikanlage bei Schlechtenberg" 
Satzung, Fassung vom 22.04.2013 

§ 10 Hauptversorgungsleitungen 
Die Leitungen der öffentlichen und privaten Wasserversorgung sind zu erhalten. 

§ 11 Werbeanlagen 

Werbeanlagen sind im gesamten Geltungsbereich nicht zulässig. 

§ 12 Grünordnung 

1. Festsetzungen gemäß Planzeichen „Private Grünfläche mit Zweckbestimmung 
Randeingrünung": 
Ansaat einer Wiesenfläche: Die Flächen werden ein- bis zweimal jährlich ge­
mäht. 

2. Festsetzungen gemäß Planzeichen „Private Grünfläche mit Zweckbestimmung 
Ausgleich": 
Die bisher landwirtschaftlichen Flächen sind zu extensivieren und nur noch ein­
bis zweimal jährlich zu mähen. Das Mähgut ist abzufahren. Entwicklungsziele 
s. § 13 

3. Festsetzungen gemäß Planzeichen „Private Grünfläche mit Zweckbestimmung 
Erhaltung": 
Die gesetzlich nach Art. 23 BayNatSchG zu schützenden Biotope mit deren 
Pufferbereichen sind zu erhalten. 
Pflegemaßnahmen: Wiese: einmalige Mahd, nicht vor dem 20.06., 

Mähgutabfuhr 
Uferbereiche: abschnittsweise Mahd, alle 2 Jahre 
Gehölzfläche: Entnahme der standortfremden Fichten, 
Entbuschung in Teilflächen 

4. Festsetzungen gemäß Planzeichen „lockere Strauchpflanzung variabler 
Standort": 
Es sind mindestens die im Plan eingetragenen Sträucher in lockerer Form zu 
pflanzen. Die Lage der Strauchstandorte ist veränderlich. 

Artenauswahl: Mindestpflanzgröße: 3xv, mB, Höhe 100-150 

Cornus sanguinea 
Euonymus europaea 
Ligustrum vulgare 
Prunus spinosa 
Viburnum lantana 

5. Gehölzpflege: 

- Roter Hartriegel 
- Pfaffenhütchen 
- Gemeiner Liguster 
- Schlehe 
- Wolliger Schneeball 

Die festgesetzten Gehölze sind zu pflegen und zu unterhalten. Ausgefallene 
Gehölze sind zu ersetzen. Artgerechte Gehölzrückschnitte sind zulässig. 

W. Müller, Landschaftsarchitekt bdla - Stadtplaner 
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Markt Sulzberg 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Freiflächenphotovoltaikanlage bei Schlechtenberg" 
Satzung, Fassung vom 22.04.2013 

§ 13 Ausgleichsmaßnahmen 

Der naturschutzrechtliche Ausgleich erfolgt auf folgenden Flächen: 

- Flächen im Geltungsbereich des vorhandenen Bebauungsplanes: 

Fl.nr. 2491/ 2, 
Gmgk. Sulzberg 

Fl.nr. 2536 

10.470m2 

2 TF 

7.405 m2 

Entwicklung einer extensiv genutzten, artenrei­
chen Feucht- bzw. Nasswiese 

Entwicklung einer artenreichen Extensivwiese 
und einer Krautschicht zur Waldrandgestaltung 

- Fläche ca. 2 km südwestlich des Geltungsbereiches des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes im Bereich Hasenried, Haberreute: 

Fl.nr. 1391 
Gmgk. Sulzberg 

Fl.nr. 1378 
Gmgk. Sulzberg 

Fl.nr. 1427/2 
Gmgk. Sulzberg 

Fl.nr. 1427/4 
Gmgk. Sulzberg 

16.230 m2 

TF 

1.120 m2 

TF 

2.745 m2 

TF 

2.285 m2 

TF 

Aufforstung eines naturnahen Mischwalds mit 
Gestaltung eines gestuften Waldrandes und 
Ufergehölzstreifen 

Entwicklung einer sortenreichen Streuobstwiese; 
Entwicklung eines Gewässerrandstreifens 

Entwicklung einer artenreichen Extensivwiese 
(Nord-Ost-Hang), Aufbau eines Gewässerrand­
streifens, einzelne Baum- und Strauchgruppen 

Entwicklung einer artenreichen Extensivwiese 
(Südhang), Pflanzung einzelner Obstbäume, 
Entwicklung eines Gewässerrandstreifens mit 
Gehölzsukzession 

Die Ermittlung der notwendigen Ausgleichsflächen sowie die genaue Beschrei­
bung der Ausgleichsmaßnahmen und Pflege sind im Umweltbericht detailliert dar­
gestellt. 

§ 14 Wasserflächen 

Zum Schutz, zur Sicherung und Pflege der Gewässerläufe sind Schutzstreifen 
anzulegen. Der Abstand der Photovoltaikanlage zum Bachlauf beträgt jeweils 
mindestens 5 m und ist als naturnaher bachbegleitender Streifen zu erhalten bzw. 
zu entwickeln. 

Entlang der offenen Entwässerungsgräben ist ein Wiesenstreifen mit einer Breite 
von insgesamt 7 m von Modulen freizuhalten. 
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Markt Sulzberg 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Freiflächenphotovoltaikanlage bei Schlechtenberg" 
Satzung, Fassung vom 22.04.2013 

§ 15 Inkrafttreten 

Der Bebauungsplan tritt gemäß § 10 Abs. 3 BauGB mit dem Tag der ortsüblichen 
Bekanntmachung in Kraft. 

Hinweise 

Denkmalschutz 

Art. 8 Abs. 1 Denkmalschutzgesetz (DSchG) 

Wer Bodendenkmäler auffindet, ist verpflichtet, dies unverzüglich der Unteren 
Denkmalschutzbehörde oder dem Landesamt für Denkmalpflege anzuzeigen. Zur 
Anzeige verpflichtet sind auch der Eigentümer und der Besitzer des Grundstücks 
sowie der Unternehmer und der Leiter der Arbeiten, die zu dem Fund geführt ha­
ben. Die Anzeige eines der Verpflichteten befreit die übrigen. Nimmt der Finder an 
den Arbeiten, die zu dem Fund geführt haben, aufgrund eines Arbeitsverhältnisses 
teil, wird er durch Anzeige an den Unternehmer oder den Leiter der Arbeiten be­
freit. 

Art. 8 Abs. 2 Denkmalschutzgesetz (DSchG) 

Die aufgefundenen Gegenstände und der Fundort sind bis zum Ablauf von einer 
Woche nach der Anzeige unverändert zu belassen, wenn nicht die Untere Denk­
malschutzbehörde die Gegenstände vorher freigibt oder die Fortsetzung der Arbei­
ten gestattet. 

Zu verständigen ist das Bayerische Landesamt für Denkmalpflege, Dienststelle 
Thierhaupten, Klosterberg 8, 86672 Thierhaupten, Tel.: 08271/ 8157-0, Fax 
08271/ 50, e-Mai: OST Thierhaupten@blfd.bayern.de oder die zuständige Untere 
Denkmalschutzbehörde. 

Sulzberg, den ~r. Q~. ~()/f.J Markt Sulzberg 

Thomas Hartmann 1 . Bürgermeister 

Ausfertigung 

Der Textteil und der zeichnerische Teil bilden eine Einheit und stimmen mit dem 
Inhalt des Satzungsbeschlusses überein. 
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Markt Sulzberg 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Freiflächenphotovoltaikanlage bei Schlechtenberg" 
Satzung, Fassung vom 22.04.2013 

Sulzberg, den 1 r ~ :a (')~ 3 Markt Sulzberg 
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Markt Sulzberg 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Freiflächenphotovoltaikanlage bei Schlechtenberg" 
Satzung, Fassung vom 22.04.2013 

Rechtsgrundlagen 

Baugesetzbuch (BauGB) 

Baunutzungsverordnung 

(BauNVO) 

Planzeichenverordnung 

Bayerische Bauordnung 

(BayBO) 

Gemeindeordnung für den Frei­
staat (GO) 

W. Müller, Landschaftsarchitekt bdla - Stadtplaner 
Kempten 

in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23.09.2004 (BGBI. 1 S. 2414) zu­
letzt geändert durch Gesetz vom 
22.07.2011 (BGBI. S. 1509) 

in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23. Januar 1990 (BGBI. S. 132), 
geändert durch Art. 3 lnvestitionser­
leichterungs- und Wohnbaulandgesetz 
vom 22.04.1993 (BGBI. 1 S. 466) 

in der Fassung vom 18. Dezember 
1990 (BGBI. 1991 1 S. 58), zuletzt ge­
ändert durch Gesetz vom 22.07.2011 
(BGBI. 1 S. 1509) 

in der Fassung vom 14.08.2007 (GVBI. 
Nr. 18 vom 24.08.2007 S. 588), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 
20.12.2011, 689 

in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 22.08.1998 (GVBI. S. 796), zuletzt 
geändert durch § 2 des Gesetzes vom 
16.2.2012, GVBI S. 30 
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Markt Sulzberg 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Freiflächenphotovoltaikanlage bei Schlechtenberg" 
Begründung, Fassung vom 22.04.2013 

1 Anlass und Ziele der Planung 

Anlass der Planung ist die Erstellung einer Freiflächenphotovoltaikanlage zur 
Erzeugung von Strom aus Sonnenenergie. 

Der Landkreis Oberallgäu hat sich zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2022 rund 70% 
des Strombedarfs durch in der Region produzierte, erneuerbare Energien zu 
erzeugen. Dabei spielt der Ausbau von Photovoltaikanlagen in der sonnenreichen 
Region des Oberallgäus eine wichtige Rolle. 

Mit der Novelle des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) wurde der 
Vergütungsanspruch weitergehend geregelt. Danach wird auf Flächen von 110 m 
beiderseits von Autobahn- und Eisenbahntrassen eine Einspeisevergütung 
gewährt. 

Die Flächen für das Vorhaben befinden sich im 110 m-Korridor beiderseits der 
Bahnlinie Kempten-Pfronten östlich dem Sulzberger Weiler Schlechtenberg. 

Das Plangebiet befindet sich im landschaftlichen Vorbehaltsgebiet „lllervorberge 
(Kempter Wald)". 

Projektbeschreibung 

Ca. 39.840 auf Tischen montierte Module sammeln das Sonnenlicht und wandeln 
dies in elektrische Energie in Form von Gleichstrom um. 

Die Anlage hat eine Gesamtleistung von etwa 9.750 KW. Damit können ca. 2.980 
Haushalte mit Strom versorgt werden. 

Die geplanten Modultische werden auf Einzelpfosten aufgestellt. Auf den 
Modultischen werden die Solarzellen montiert. 

Unter den Modultischen befinden sich Wechselrichter zur Umwandlung von 
Gleichstrom in Wechselstrom. 

Die Anlage wird eingefriedet. 

Innerhalb des Solarfelds werden mehrere Wechselrichter und Trafostationen auf 
der gesamten Modulfläche sowie eine Übergabestation im Südwesten der Anlage 
errichtet, von der aus der gewonnene Strom über eine angeschlossene Leitung in 
das öffentliche Stromversorgungsnetz eingespeist wird. 

Die wesentlichen Ziele der Planung sind: 

Erschließung und Nutzung von erneuerbarer Energie bzw. Unabhängigkeit von 
endlichen Rohstoffen, somit Beitrag zur Energiewende 

Vermeidung und Minimierung von Konflikten mit dem Naturraum 

Vermeidung von Nutzungskonflikten 
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan .Freiflächenphotovoltaikanlage bei Schlechtenberg" 
Begründung, Fassung vom 22.04.2013 

2 Lage des Planungsgebiets 

Das Planungsgebiet liegt im nordöstlichen Gemeindegebiet Sulzberg direkt an der 
Gemeindegrenze zu Durach zwischen dem Sulzberger Ortsteil Schlechtenberg 
und Bodelsberg (Gemeinde Durach). Der Weiler Schlechtenberg ist etwa 300 m in 
westlicher Richtung, Bodelsberg ca. 1 km in östlicher Richtung vom 
Vorhabensgebiet entfernt. Die geplante Freiflächenphotovoltaikanlage verläuft 
z. T. beidseitig im 110 m-Korridor der Bahntrasse Kempten-Pfronten. Der größte 
Teil der Vorhabensfläche wird landwirtschaftlich genutzt. Zwei kleinere 
Waldparzellen werden für die Freiflächenphotovoltaikanlage gerodet. Der 
vorhandene Gewässerlauf des Sulzberger Baches sowie die bestehenden 
Entwässerungsgräben bleiben erhalten und werden durch entsprechende 
Schutzstreifen von Modulen freigehalten. 
Das Gelände ist bewegt und weist überwiegend süd- und südwestgerichtete 
hängige Lagen auf. Der Höhenunterschied zwischen dem nördlichen (899 müNN) 
und der südwestlichen Ecke (872 müNN) beträgt ca. 27 m. 
Durch die geplante Freiflächenphotovoltaikanlage verläuft ein öffentlicher Fetd­
und Waldweg, der Schlechtenberg mit Bodelsberg verbindet und die Bahntrasse 
quert. Außerdem befinden sich mehrere Anliegerwege im Vorhabensgebiet. Die 
Umgebung der Vorhabensfläche ist überwiegend land- und forstwirtschaftlich 
genutzt. 

Der Geltungsbereich hat einen Umfang von ca. 21,9 ha und umfasst die 
Flurnummern 1510/16 (TF), 1574 (TF), 1576 (TF), 2491/1 (TF), 2491/2 (TF), 2492 
(TF), 2492/2 (TF), 2503 (TF), 2504 (TF), 2505 (TF), 2515 (TF), 2515/2 (TF), 2517 
(TF), 2517/2 (TF), 2518 (TF), 2518/2, (TF), 2520 (TF), 2521 (TF), 2523 (TF), 2536, 
2540 der Gemarkung Sulzberg. Der Umfang der Flächen für Anlagen zur 
Erzeugung von Strom aus Sonnenenergie beträgt ca. 16,3 ha. 
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3 Planungsrechtliche Voraussetzungen 

Für die Planung sind folgende Ziele (Z, Anpassungspflicht) und Grundsätze (G, 
Vorgaben für die Abwägung) relevant: 

3.1 Landesentwicklungsprogramm Bayern 2006 (LEP) 

- B V 3.6 (G) Verstärkte Erschließung und Nutzung erneuerbarer Energien. 

- B VI 1.1. Abs. 3 (Z): Zersiedelung der Landschaft verhindern; Neubauflächen in 
Anbindung an geeignete Siedlungseinheiten ausweisen 

- B VI 1.5 Abs. 1 (G) Schonende Einbindung von Vorhaben in die Landschaft. 

3.2 Regionalplan der Region Allgäu (RP 16, 2006) 

B 1 2.1 (Z): landschaftliches Vorbehaltsgebiet Nr. 13 „lllervorberge (Kempter 
Wald)". 

B IV 3.1.2 (Z) Erweiterung des Energieangebots durch verstärkte Erschließung 
und Nutzung erneuerbarer Energiequellen. 

B V 1.3 Abs. 4 (Z): Zersiedelung der Landschaft entgegenwirken; 
Neubauflächen in Anbindung an bestehende Siedlungseinheiten ausweisen 

3.3 landschaftliches Vorbehaltsgebiet 

Das Plangebiet liegt nach dem Regionalplan RP 16 B 1 2.2 (Z) im landschaftlichen 
Vorbehaltsgebiet Nr. 13 „lllervorberge (Kempter Wald)". In landschaftlichen 
Vorbehaltsgebieten ist den Belangen von Natur und Landschaft bei der Abwägung 
mit anderen Nutzungsansprüchen besonderes Gewicht beizumessen. Diese 
Gebietskategorie ist jedoch kein Schutzgebiet im Sinne des Naturschutzrechts und 
hat auch keine vergleichbare Funktion. Als landschaftliches Vorbehaltsgebiet Nr. 
13 lllervorberge (Kempter Wald) wird das voralpine Moränenhügelland westlich 
der Wertachschlucht mit dem ausgedehnten Waldgebiet „Kempter Wald" 
bezeichnet. Der Kempter Wald stellt einen der letzten großen Waldkomplexe mit 
besonderer Bedeutung für Klima, Luftreinhaltung und Wasserschutz dar. Zugleich 
ist er ein bedeutsamer Naherholungsraum (Regionalplan Allgäu 2006). 

Das Planungsgebiet befindet sich an der südlichen Grenze des landschaftlichen 
Vorbehaltsgebietes, die in diesem Bereich durch die Trasse der B309 gebildet 
wird. Nördlich davon befindet sich die Bahntrasse, die der Topographie folgend, 
teilweise auf einem bis zu 4 m hohen Bahndamm verläuft. Die Bahnlinie, 
insbesondere deren Abschnitte mit hohen Böschungen, hat daher eine, wenn 
auch geringe Zerschneidungs- und Barrierewirkung und stellt eine Vorbelastung 
dar. Diese Vorbelastung wird verstärkt durch die zwei südlich des Planungs­
gebietes verlaufenden Straßen (B309, BAB7). 
Schwerpunkt des landschaftlichen Vorbehaltsgebietes ist der Kempter Wald. Das 
Planungsgebiet befindet sich außerhalb des Kempter Waldes und ist ihm 
vorgelagert. Die Bedeutung des Waldkomplexes und seine Funktionen werden 
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daher nicht beeinträchtigt. 
Der Kempter Wald als Naherholungsgebiet wird vorwiegend von Westen her 
erschlossen. Im Planungsgebiet selbst befinden sich keine Erholungsinfrastruktur 
mit Aufenthaltsfunktion sowie nur eine schwach ausgeprägte Verkehrsinfrastruktur 
(kein Parkplatz, Wege von untergeordneter Bedeutung). Daher findet im 
Planungsgebiet Naherholungsnutzung nur in untergeordnetem Maße statt. 

Der Markt Sulzberg stellt sich der Aufgabe, einen Beitrag zur Förderung der 
erneuerbaren Energien zu leisten. Die Windkraft wird aufgrund der vorhandenen 
Siedlungsstruktur und der Windhöffigkeit nur auf einer ganz kleinen Fläche 
Richtung Kempter Wald möglich sein. Dies wäre jedoch nur dann möglich, wenn 
die direkt angrenzenden Gemeinden Gy-Mittelberg und Durach in diesem Bereich 
dies auch so sehen. Der Markt Sulzberg kann allein auf seinem Gemeindegebiet 
somit nichts unternehmen. 

Der Markt Sulzberg kommt daher auch unter der besonderen Gewichtung der 
Belange von Naturschutz und Landschaftspflege bedingt durch die randliche Lage 
im landschaftlichen Vorbehaltsgebiet zur Überzeugung, dass sich keine 
erheblichen Beeinträchtigungen für die Ziele und Grundsätze des landschaftlichen 
Vorbehaltsgebietes ergeben. Aufgrund dessen vertritt der Markt Sulzberg die 
Meinung, dass der Standort für Freiflächenphotovoltaik geeignet ist 
(Standortalternativenuntersuchung). 

3.4 Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan 

Der Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan des Marktes Sulzberg 
ist seit 2000 rechtswirksam. Er wurde bis jetzt siebenmal geändert. 

Im rechtswirksamen Flächennutzungsplan ist die Baufläche bisher 
folgendermaßen dargestellt. 

Flächen für die Landwirtschaft 

Waldflächen 

überirdische Hauptversorgungsleitung - Strom 

Sukzessionsflächen 

Gehölze mit besonderer Bedeutung für das Orts- und Landschaftsbild 

Bahnanlagen 

Um dem Entwicklungsgebot des§ 8 Abs. 2 BauGB zu entsprechen, erfolgt im 
Flächennutzungsplan die Änderung der dort dargestellten Flächen in eine Fläche 
für „Anlagen zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien -
Sonnenenergie" nach § 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB. Die Änderung erfolgt im 
Parallelverfahren mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans. 

Der öffentliche Feld- und Waldweg zwischen Schlechtenberg und der 
Gemeindegrenze, von dem aus die Flächen für die Erzeugung erneuerbarer 
Energien erschlossen werden, quert den Geltungsbereich und die zwischen den 
geplanten Modulfeldern verlaufende Bahntrasse. Dieser Weg sowie die 
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Anliegerwege sind im rechtswirksamen Flächennutzungsplan als Flurkarteneintrag 
dargestellt. 

Im nördlichen Geltungsbereich verläuft eine 20 KV-Freileitung des 
Energieversorgers AÜW. 

Bei den dargestellten Sukzessionsflächen handelt sich einesteils um die 
Bahnböschungen, die nicht überplant werden, sowie um inzwischen zu einem 
(Feucht)Biotop hin entwickelte Flächen. Diese naturschutzfachlich hochwertigen 
Flächen werden von den Photovoltaikflächen freigehalten. 

4 Vorhaben- und Erschließungsplan 

Der Vorhaben- und Erschließungsplan ist Bestandteil der Planung. Er ist mit dem 
Markt Sulzberg abgestimmt und enthält folgende Detailplanungen: 

- Situierung und Ausrichtung der Modultische 

- Anzahl der Module und Belegungsflächen 

Schnitt Modultisch 

Vorhandene Zufahrt über den öffentlichen Feld- und Waldweg 

Standorte der Trafostation/ Wechselrichter/ Übergabestation 

Anlagenbezogene Leistungsdaten 

5 Bauliche Entwicklung 

5.1 Art der baulichen Nutzung 

Fläche für Anlagen zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien -
Sonnenenergie: EE- Modulfeld: 

Durch die klare Beschränkung der zulässigen Anlagen auf Solarmodule mit 
zugehörigen Steuerungseinrichtungen wird eine anderweitige bauliche Nutzung 
der Fläche ausgeschlossen. 

Die Modultische ruhen auf Einzelpfosten, die in der Erde verankert werden. 

Die Errichtung der PV-Anlage erfolgt mit starren Modultischen. D. h. die Module 
folgen nicht im laufe des Tages dem Sonnenlauf (keine Nachführsysteme). 

Variable Standorte für Anlagen zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren 
Energien - Sonnenenergie: T/ W:Trafostation/ Wechselrichter, Standort variabel: 

Innerhalb der festgesetzten Flächen werden Wechselrichter bzw. Trafostationen 
zur Hochtransformierung des Wechselstromes in einen Mittelspannungsstrom 
(Mittelspannungsrichtlinie) sowie sonstige, für den Betrieb der Anlage erforderliche 

W. Müller, Landschaftsarchitekt bdla - Stadtplaner 
Kempten 

Seite 6 von 15 



Markt Sulzberg 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Freiflächenphotovoltaikanlage bei Schlechtenberg" 
Begründung, Fassung vom 22.04.2013 

technische Einrichtungen erstellt. Die genaue Lage bleibt variabel und wird im 
Bauantrag einzeln festgelegt. 

Die Einspeisung des Solarstroms ins öffentliche Stromnetz erfolgt von der 
südwestlichen Station (Übergabestation) in das ca. 7 km entfernte Umspannwerk 
Öschle/ Au in westlicher Richtung. 

5.2 Maß der baulichen Nutzung 

Fläche für Anlagen zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien -
Sonnenenergie: EE- Modulfeld: 

Die Grundflächenzahl beträgt max. 0,35 (senkrechte Projektion der Solarmodule 
auf die Geländeoberfläche). Eine höhere Dichte der Modultische mit geringerem 
Reihenabstand ist auf Grund der zu vermeidenden Verschattung nicht sinnvoll. 

Die maximale Höhe der Module von 2,40 m ergibt sich aus der Breite der Tische, 
einer erforderlichen Höhe über dem Gelände und aus der Neigung, die eine 
wirtschaftliche und technisch sinnvolle Nutzung ergeben. 

Variable Standorte für Anlagen zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren 
Energien - Sonnenenergie: Tl W- Trafostationen/ Wechselrichter: 

Durch die Gestaltung der Trafostationen/ Wechselrichter mit einer maximalen 
Höhe von 3,20 m und dem Ausbau als Flachdach sind die Baukörper aufgrund der 
vorhandenen Topographie und Einbindung in die Gesamtanlage gut landschaftlich 
einzufügen. Mit einer Grundfläche von 4 m x 6 m stellen sie untergeordnete 
Bauteile innerhalb der Gesamtanlage dar. 

5.3 Auffüllungen und Abgrabungen 

Fläche für Anlagen zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien -
Sonnenenergie: EE- Modulfeld: 

Wesentliche Auffüllungen und Abgrabungen können durch Anpassung der 
Modultische an den Geländeverlauf vermieden werden. Dadurch können 
zusätzliche Beeinträchtigungen des Landschaftsbilds minimiert werden. 
Kleinflächige Modellierungen dienen zum Angleichen von Unebenheiten im 
bestehenden Geländeverlauf. Die punktuellen Auffüllungen erfolgen nur innerhalb 
der Baugrenzen mit einem 3 m-Abstand zu der Grundstücksgrenze. Die Höhen zu 
den Nachbargrundstücken bleiben damit unverändert. 

Variable Standorte für Anlagen zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren 
Energien - Sonnenenergie: Tl W- Trafostationen/ Wechselrichter: 

Im Bereich der Trafostationen/ Wechselrichter sind keine großflächigen 
Bodenmodellierungen erforderlich. Die Geländeangleichungen erfolgen zur 
topographischen Anpassung und landschaftsgerechten Einbindung. Die 
punktuellen Auffüllungen erfolgen nur innerhalb der Baugrenzen mit einem 3 m-
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Abstand zu der Grundstücksgrenze, so dass die Höhen zu den 
Nachbargrundstücken unverändert bleiben. 

5.4 Oberflächenausbildung Solarfeld 

Die vorhandenen, z. T. intensiv genutzten Wiesen im Bereich der Solarfelder 
werden extensiviert und bleiben als Wiese erhalten. Im Bereich der Module erfolgt 
eine zwei- bis dreimalige Mahd pro Jahr ohne Düngung. 

Zwei kleinere Waldflächen werden gerodet und nach Entfernung der Wurzelstöcke 
eingesät, so dass auch hier eine extensive Wiesenfläche entstehen kann. 

5.5 Einfriedung 

Die Flächen für Anlagen zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien -
Sonnenenergie werden zur Sicherheit der Anlage mit einem maximal 2,00 m 
hohen Drahtgitter-Zaun eingefriedet. 

Der Zaun verläuft mit einem Abstand von 3 m um die Modulfelder. 

Durch das Zurücksetzen der Einzäunungen von jeweils 3 m zu der 
Grundstücksgrenze der Bahnlinie sowie zum Verlauf des öffentlichen Feld- und 
Waldweges bleiben die Zufahrt zum DB-Grundstück sowie alle sonstigen 
Nutzungen von Wegeverbindungen erhalten (Verlegung der nördlichen 
Anliegerwege unter 6.1 ). 

Der Zaun erhält für den Durchschlupf von Kleintieren einen Abstand zum Boden 
von mindestens 15 cm. 
Durch die Konstruktion als lichter Drahtgitter-Zaun wird eine optische Abriegelung 
der Gesamtanlage vermieden. Zusammen mit den unterschiedlichen 
Gehölzbeständen in der Umgebung ist dadurch eine landschaftsschonende 
Einbindung gewährleistet. 

5.6 Bahnbetrieb 

Im Bereich des unbeschrankten Bahnübergangs sind Sichtflächen einzuhalten, 
um Sichteinschränkungen des Lokführers sowie der Autofahrer zu verhindern. 
Die Sichtflächen wurden gemäß den Vorgaben der DB Services Immobilien 
GmbH vom 04.01.2013 ermittelt. Entsprechend wurden die vorgegebenen 
Werte für lamin = 6 m (la = Anhalteweg) und lamax = 16 m sowie samin = 170 m 
und samax = 245 m (sa = Annäherungsstrecke) eingetragen. Der Anhalteweg 
wird gemessen auf der Straßenachse ab Andreaskreuz, die 
Annäherungsstrecke ab Kreuzungspunkt Straßenache - Gleisachse, 
gemessen auf der Gleisachse. Als Berechnungsgrundlage wurde 
berücksichtigt, dass die Geschwindigkeit auf dem Feld- und Waldweg auf 
beidseitig 20 km/ h beschränkt wird. Dies entspricht auch einer angemessenen 
Nutzung des Feld- und Waldweges. 
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- Aufgrund der Höhenlage des Geländes kommen Teile der Photovoltaikanlage 
mit einer Oberkante kleiner 1 m, gemessen über dem Bezugspunkt 
Straßenoberkante, zu liegen, so dass die von Bebauung freizuhaltenden 
Sichtflächen entsprechend der Planzeichnung reduziert werden können. 

Zur Wahrung der Verkehrssicherheit dürfen innerhalb von 28 m ab der 
Gleisachse keine Zufahrten zur Photovoltaikanlage hergestellt werden. Dies 
gilt auch für Baustellenzufahrten. 

Mit den Ergebnissen des „Gutachtens zur eventuellen Blend- und Störwirkung 
von Lokführern durch eine neben der Bahnstrecke bei Schlechtenberg 
installierten Photovoltaikanlage" (Meseberg 2013, s. Anlagen) wird dargestellt 
und bewertet, dass durch den Bau, Bestand und Betrieb der 
Photovoltaikanlage keine negativen Auswirkungen auf den Eisenbahnbetrieb 
durch Blendungen und Reflexionen erfolgen können. 

Folgen wie Bremsstaubentwicklung und lnstandhaltungsmaßnahmen, Schäden 
und Beeinträchtigungen (z. B. Schattenwurf) sind durch den Anlagenbetreiber 
zu dulden. 

Die Verkehrssicherungspflicht durch die Grundstückseigentümer ist zu 
beachten. 

Die uneingeschränkte Zugangs- und Zufahrtsmöglichkeit zu den vorhandenen 
Bahnanlagen und Leitungen muss auch während der Bauphase gewährleistet 
sein. 

Werden bei einem Kran- oder Baggereinsatz Bahnlinien überschwenkt, ist dies 
vorweg zu vereinbaren. 

- Auffallendes Oberflächenwasser oder sonstige Abwässer dürfen nicht auf 
Bahngrund geleitet und zum Versickern gebracht werden. Es dürfen keine 
schädlichen Wasseranreicherungen im Bahnkörper auftreten. 

Ein Hineingelangen in den Gefahrenbereich der DB ist sicher zu verhindern. 

Künftige Bau- und Umbaumaßnahmen sowie Maßnahmen zur Instandhaltung 
und dem Unterhalt sind uneingeschränkt zu gewähren. 

6 Erschließung 

6.1 Verkehrserschließung 

Die Erschließung der Freiflächenphotovoltaikanlage erfolgt über den öffentlichen 
Feld- und Waldweg, der im Westen im Bereich Bahnhof Jodbad Sulzbrunn an die 
8309 angebunden ist. Dadurch ist die Erschließung gesichert und ausreichend, da 
nach dem Aufbau der Anlage zur Wartung und Kontrolle der Anlage nur 
gelegentliche An- und Abfahrten erforderlich sind. 

Die im Geltungsbereich gelegenen Anliegerwege, die vom öffentlichen Feld- und 
Waldweg Schlechtenberg - Bodelsberg Richtung Norden (Kempter Wald) 
verlaufen, werden aufgrund einer besseren Belegung der Modulfelder an den 
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nördlichen Bereich verlegt. Der Geltungsbereich verschiebt sich demnach um die 
Breite des Anliegerweges in Richtung Norden. Die Verlegung der Anliegerwege 
erfolgt im Einvernehmen mit allen Anliegern und Hinterliegern sowie dem 
Landratsamt Oberallgäu, Abteilungen Bauleitplanung und Naturschutz. 

6.2 Ver- und Entsorgung 

Für Trinkwasserversorgung und Schmutzwasserentsorgung besteht kein Bedarf. 
(Zur Regenwasserentsorgung vgl. Kap. 8). 

Im nördlichen Teil des Geltungsbereiches quert eine 20-KV-Freileitung des AÜW 
die Anlage. Diese Freileitung wird im Bereich der Freiflächenphotovoltaikanlage in 
Abstimmung mit dem AÜW als Erdkabel in den Boden verlegt. 

6.3 Stromeinspeisung 

Die Einspeisung des gewonnenen Solarstroms in das öffentliche Stromnetz erfolgt 
über eine Leitung von der Übergabestation der Anlage in das westlich gelegene 
7 km entfernte Umspannwerk Au/ Ösch. Die Trassenplanung ist mit dem AÜW 
abgestimmt. 

7 Forstwirtschaft und Jagd 

Forstwirtschaft 
Für den Bau der Freiflächenphotovoltaikanlage werden zwei kleinere 
Waldparzellen (Flurnummer 2521, TF: ca. 1.620 m2

, 2491/2, TF: 4.135 m2
) 

gerodet. Es handelt sich hierbei um keinen besonders schützenswerten Wald im 
Sinne des Bayerischen Waldgesetzes. Ein entsprechender forstlicher Ausgleich 
erfolgt zusammen mit den naturschutzfachlichen Maßnahmen durch eine 
Mischwald-Aufforstung mit Waldrandgestaltung. Eine genaue Beschreibung der 
Maßnahmen ist im Umweltbericht im Kapitel 5.2 enthalten. 

Haftungsregelung 

Von der angrenzenden verbleibenden Waldfläche ist eine Baumsturzgefahr nicht 
auszuschließen. Der Vorhabensträger stellt den Waldeigentümer der 
benachbarten Waldfläche (Fl.nr. 1600), den Markt Sulzberg und den Freistaat 
Bayern, vertreten durch das Landratsamt Oberallgäu, von jeglicher Haftung frei 
und übernimmt das volle unternehmerische Risiko für den Bau und den 
dauerhaften Betrieb der Anlage. Jegliche aus dem Wald resultierenden Schäden 
oder Nachteile sind zu akzeptieren und in ihrer Folge wirtschaftlich zu tragen. Dem 
Vorhabensträger ist bekannt, dass nach Auffassung der Forstverwaltung mit 
Schäden an der Anlage durch Windwurf gerechnet werden muss. 

Jagd 
Das nördlich angrenzende Waldgebiet mit den vorgelagerten Flächen stellt ein 
Jagdgebiet für Rot- und Rehwild dar. Der Wildwechsel findet vorwiegend 
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südostwärts Richtung Bruckmoos statt. Durch die abgerückte Lage der 
Photovoltaikanlage bleibt jedoch ein ausreichender Korridor für Wildwechsel 
vorhanden. Begünstigt wird dies auch noch durch die Entwicklung einer 
artenreichen Extensivwiese mit Waldrandgestaltung, die auch als 
Wildäsungsfläche dient. 

8 Wasserwirtschaft 

Der im Bereich der Photovoltaikanlage befindliche Bachlauf des Sulzberger 
Baches bleibt erhalten und wird auf eine Breite von 5 m bis 7,5 m durch einen 
Schutzstreifen zu den Modulflächen gesichert. Der Schutzstreifen dient zur 
Entwicklung eines naturnahen Uferstreifens. Hier soll sich ein den entsprechend 
den Standortbedingungen (Lebensraum mit Streuwiesen und Wiesenbrütern) 
angepasster Kraut- und Hochstaudensaum entwickeln. Eine Mahd erfolgt 
abschnittsweise alle 1-2 Jahre. 
Der westlich gelegene Entwässerungsgraben auf Fl.nr. 2504 wird überbaut. Die 
restlichen bestehenden Entwässerungsgräben bleiben erhalten und werden durch 
einen insgesamt 7 m breiten Wiesenrandstreifen zu den Modulflächen hin 
freigehalten. Auch hier kann sich ein Kraut- und Hochstaudensaum entwickeln, 
der abschnittsweise alle 1-2 Jahre gemäht werden soll. 
Der Entwässerungsgraben entlang der Bahnlinie wird im Bereich der zu rodenden 
Waldfläche auf Fl.nr. 2491/ 2 in Richtung Grundstücksgrenze verlegt. 

Auf Grund der unterbrochenen Bauweise der Modultische, wird ein flächiges 
Abtropfen des Regenwassers ermöglicht. Das Regenwasser kann daher im Boden 
versickern. Bei Starkregen und erhöhtem Abfluss von den Modultischen kann es 
aufgrund des Reliefs zu einem erhöhten Oberflächenabfluss kommen. Aufgrund 
des Abstandes zwischen den einzelnen Modulreihen ist jedoch ausreichend 
Fläche zur Versickerung geboten. 
Zur Reinigung, Pflege und Wartung der Photovoltaikanlagen sind nur 
Reinigungsmittel einzusetzen, die boden- und grundwasserunschädlich sind. 

9 Immissionsschutz 

Die Erzeugung und Nutzung regenerativer Energien durch Sonnenenergie trägt 
zur Verminderung der C02-Emissionen bei. Abgasemissionen treten nicht auf. 

Die Auswirkungen von Lichtreflexionen und Blendverhalten auf den Bahnbetrieb 
sind im „Gutachten zur eventuellen Blend- und Störwirkung von Lokführern durch 
eine neben einer Bahnstrecke bei Schlechtenberg installierte Photovoltaikanlage" 
(Meseberg 2013, s. Anlagen) dargestellt und bewertet. 
Aus den Ergebnissen des Blendgutachtens ergibt sich zur Vermeidung von Blend­
ungen in einigen Bereichen durch eine Drehung der Module um 10 Grad in 
Richtung des Uhrzeigersinns (s. Vorhaben- und Erschließungsplan vom 
22.04.2013). Auf diese Weise kann auf bauliche Maßnahmen zum Schutz vor 
Blendung sowie auf große Abstandsflächen verzichtet werden. 
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Nach neuesten Erkenntnissen im Bereich Lichtimmissionen von Freiflächenphoto­
voltaikanlagen sind benachbarte Wohnnutzungen bis zu 1 km von der Anlage zu 
berücksichtigen. 
Lichtreflexionen zu der nächstgelegenen Einzelhausbebauung des Weilers 
Schlechtenberg, ca. 300 m westlich der Anlage, sind ausgeschlossen, da die Sicht 
auf die Bebauung von hinten erfolgt und zudem die Anlage überwiegend durch die 
bestehende Geländesituation abschirmt wird. 
Die Bebauung Bodelsberg befindet sich in östlicher Richtung etwa 1 km von der 
Anlage entfernt, so dass hier mit keinen Auswirkungen auf die Wohnbebauung zu 
rechnen ist. 

Lärmemissionen treten ebenfalls nicht auf. 

10 Grünordnung 

10.1 Bestandsbeschreibung und Bewertung 

Bei den Flächen im Bereich der geplanten Freiflächenphotovoltaikanlage handelt 
es sich um überwiegend landwirtschaftlich intensiv genutzte Wiesenflächen auf 
z. T. entwässerten Flächen, extensiv genutzte Flächen auf feuchteren Standorten 
sowie forstlich genutzten Waldflächen. Innerhalb des Geltungsbereiches befinden 
sich der Sulzberger Bach mit anschließenden Streuwiesen sowie bestehende 
offene Entwässerungsgräben. 

Im Geltungsbereich besteht durch die eingleisige Bahnlinie Kempten-Pfronten 
eine, wenn auch relativ geringe, landschaftliche Vorbelastung durch Barriere- und 
Zerschneidungswirkung. Verstärkt ist dies in den Teilbereichen, in denen die 
Bahnlinie auf bis zu 4 m hohen Dämmen verläuft. 

Das leicht bewegte Gelände der überwiegend süd- und südwestgerichteten 
hängigen Flächen ist durch die nördliche Waldkulisse und die rundum 
ansteigenden Geländeformen gut eingebunden. 
Vom Weiler Schlechtenberg gibt es nur auf den südwestlichsten Teil der Anlage 
Blickbeziehungen. Hier wird eine Randeingrünung vorgesehen. Von der B309 ist 
die Anlage nur von wenigen Standorten aus sichtbar. 

10.2 landschaftliche Einbindung 

Die topographischen Gegebenheiten bilden zusammen mit den umgebenden 
Waldflächen und vorhandenen Gehölzbeständen eine gute landschaftliche 
Einbindung der Freiflächenphotovoltaikanlage. Durch den z. T. bis zu vier Meter 
hohen Bahndamm und die bewegte Topographie verschwindet die Anlage 
teilweise hinter Geländestrukturen und Hangflächen. Dadurch ist Gesamtanlage 
aus keiner Richtung in der gesamten Fläche einzusehen. 

Grünflächen zur Randeingrünung mit lockeren Strauchpflanzungen nach Westen 
hin sowie der Erhalt der Grünflächen mit Kraut-und Grasbewuchs entlang den 
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Verkehrswegen (öffentlicher Feld- und Waldweg, Bahnlinie), die Freihaltung von 
Gewässerrandtreifen und der Erhalt der geschützten Flächen schaffen eine 
Durchgrünung und landschaftliche Einbindung, die zur Vernetzung vielfältiger 
Strukturen führen. 

10.3 Eingriffsregelung 

Die Ermittlung des naturschutzrechtlichen und forstlichen Ausgleichsbedarfs sowie 
geplanten Ausgleichsmaßnahmen sind im Umweltbericht unter Punkt 4.2 detailliert 
beschrieben. 

Durch den Bau der Freiflächenphotovoltaikanlage werden überwiegend 
landwirtschaftliche, aber auch kleinflächig forstlich genutzte Flächen, die gerodet 
werden, betroffen. 

Der für die verbleibenden Eingriffe notwendige naturschutzrechtliche und forstliche 
Ausgleich im Umfang von insg. rund 34.265 m2 wird teilweise im Geltungsbereich 
sowie mit zwei weiteren Maßnahmen ca. 2 km südwestlich der geplanten 
Photovoltaikanlage durchgeführt. 

- Flächen im Geltungsbereich des vorhandenen Bebauungsplanes: 

Fl.nr. 2491/ 2 
(2 TF), Gmgk. 
Sulzberg 

Fl.nr. 2536 
Gmgk. Sulzberg 

10.4 70 m2 Entwicklung einer extensiv genutzten, 
artenreichen Feucht- bzw. Nasswiese; 

7.405 m2 Entwicklung einer artenreichen Extensivwiese 
Waldrandgestaltung mit Entwicklung einer 
Saumgesellschaft 

- Fläche ca. 2 km südwestlich des Geltungsbereiches des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes im Bereich Hasenried, Haberreute: 

1. Maßnahme 

Fl.nr. 1391 (TF) 
Gmgk. Sulzberg 

16.230 m2 Aufforstung eines naturnahen Mischwalds mit 
Gestaltung eines gestuften Waldrandes und 
Ufergehölzstreifen 

2. Maßnahme 

Fl.nr. 1378 (TF) 1.120 m2 

Gmgk. Sulzberg 

Fl.nr. 1427/2 (TF) 2.745 m2 

Gmgk. Sulzberg 

Entwicklung einer sortenreichen Streuobstwiese; 
Entwicklung eines Gewässerrandstreifens 

Entwicklung einer artenreichen Extensivwiese 
(Nord-Ost-Hang), Aufbau eines 
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Gewässerrandstreifens, einzelne Baum- und 
Strauchgruppen 

Fl.nr. 1427/4 (TF) 2.285 m2 

Gmgk. Sulzberg 
Entwicklung einer artenreichen Extensivwiese 
(Südhang), Pflanzung einzelner Obstbäume, 
Entwicklung eines Gewässerrandstreifens mit 
Gehölzsukzession 

Die Durchführung der Ausgleichsmaßnahmen und die Sicherung der 
Ausgleichsflächen werden im Rahmen des Durchführungsvertrages zum 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan vertraglich sowie durch Grundbucheintrag 
dinglich gesichert. 

11 Planänderungen 

Gegenüber der Fassung vom 18.02.2013 wurden ausschließlich redaktionelle 
Änderungen und Ergänzungen durchgeführt. 

Inhalt 

- Ergänzung vom 18.04.2013 zum Blendgutachten (18.04.2013) 

Planzeichnung 

- Aktualisierung des Plandatums 

- Anpassung der Modulhöhen in Nutzungsschablone und Legende 

- Verringerung der Zaunhöhe auf max. 2,00 m 

- Verlegung der Anliegerwege an den nördlichen Rand des Geltungsbereiches 

- Verschiebung des Geltungsbereichs an den nördlichen Rand der neuen 
Anliegerwege 

Überbauung eines auf Fl.nr. 2504 gelegenen Entwässerungsgrabens. 

Verbreiterung der Randstreifen bei Entwässerungsgräben 

Erhaltung des auf Flurnummer 2503 entlang des öffentlichen Feld- und 
Waldwegs Schlechtenberg-Bodelsberg befindlichen Stadels; Aufnahme in 
Legende als „Stadel Bestand" unter Hinweise 

Anpassung der variablen Standorte für Trafostationen/ Wechselrichter 
entsprechend dem Vorhaben- und Erschließungsplan (Änderungsdatum 
22.04.2013) 

Reduzierung der Grünstreifen entlang des öffentlichen Feld- und Waldwegs 
Schlechtenberg - Bodelsberg auf teilweise 1,5 m 

Satzung 

Aktualisierung der Plandaten 

- Ergänzung des Ausgleichsbebauungsplanes unter § 2 

W. Müller, Landschaftsarchitekt bdla - Stadtplaner 
Kempten 

Seite 14 von 15 



Markt Sulzberg 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Freiflächenphotovoltaikanlage bei Sch lechtenberg" 
Begründung, Fassung vom 22.04.2013 

- Verringerung der Zaunhöhe auf max. 2,00 m (§ 8) 

Die Schutzstreifen entlang der öffentlichen und privaten Wasserleitung werden 
nicht mehr freigehalten. Die Regelungen zu ggf. notwendigen Reparaturen 
erfolgen im Durchführungsvertrag (§ 10). 

Ergänzung um die Bezeichnung „2 TF" bzw. Herausnahme von „TF" (§ 13) 

Verbreiterung der Randstreifen an Entwässerungsgräben auf insgesamt 7 m 
(§ 14) 

Vorhaben- und Erschließungsplan 

Drehung der Module auf den Flächen 5 und 6 (neu) 

Herausnahme der Hecke auf FI. nr. 2491/2 

Änderung der Lage der Wechselrichter 

Konkretisierung der Eintragung der Sichtflächen 

Begründung 

- Aktualisierung der Plandaten 

Ergänzungen zum landschaftlichen Vorbehaltsgebiet 

Verringerung der Zaunhöhe auf max. 2,00 m 

Verlegung der Anliegerwege 

Ergänzung der Haftungsregelung 

Konkretisierung der Entwicklungsziele für die Gewässerrandstreifen 

Überbauung eines Entwässerungsgrabens 

- Anpassung des Ausgleichsflächenbedarfs 

Umweltbericht 

- Ergänzungen zum landschaftlichen Vorbehaltsgebiet 

- Ergänzung zum Erholungswert 

- Anpassung des Ausgleichsflächenbedarfs 

Blendgutachten 

- Ergänzung vom 18.04.2013 zum Blendgutachten (18.04.2013) 
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1 Einleitung 

1.1 Inhalte, Ziele und Lage der Planung 

Inhalte und Ziele der Planung 

Anlass der Planung ist die Erstellung einer Freiflächenphotovoltaikanlage zur Er­
zeugung von Strom aus Sonnenenergie. 

Der Landkreis Oberallgäu hat sich zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2022 rund 70% 
des Strombedarfs durch in der Region produzierte, erneuerbare Energien zu er­
zeugen. Dabei spielt der Ausbau von Photovoltaikanlagen in der sonnenreichen 
Region des Oberallgäus eine wichtige Rolle. 

Mit der Novelle des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) wurde der Vergü­
tungsanspruch weitergehend geregelt. Danach wird auf Flächen von 110 m bei­
derseits von Autobahn- und Eisenbahntrassen eine Einspeisevergütung gewährt. 

Die Flächen für das Vorhaben befinden sich im 110 m-Korridor beiderseits der 
Bahnlinie Kempten-Pfronten östlich dem Sulzberger Weiler Schlechtenberg. 

Das Plangebiet befindet sich im landschaftlichen Vorbehaltsgebiet „lllervorberge 
(Kempter Wald)". 

Projektbeschreibung 

Ca. 39.840 auf Tischen montierte Module sammeln das Sonnenlicht und wandeln 
dies in elektrische Energie in Form von Gleichstrom um. 

Die Anlage hat eine Gesamtleistung von etwa 9.750 KW. Damit können ca. 2.980 
Haushalte mit Strom versorgt werden. 

Die geplanten Modultische werden auf Einzelpfosten aufgestellt. Auf den Modulti­
schen werden die Solarzellen montiert. 

Unter den Modultischen befinden sich Wechselrichter zur Umwandlung von 
Gleichstrom in Wechselstrom. 

Die Anlage wird eingefriedet. 

Innerhalb des Solarfelds werden mehrere Wechselrichter und Trafostationen auf 
der gesamten Modulfläche sowie eine Übergabestation im Südwesten der Anlage 
errichtet, von der aus der gewonnene Strom über eine angeschlossene Leitung in 
das öffentliche Stromversorgungsnetz eingespeist wird. 

Die wesentlichen Ziele der Planung sind: 
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- Erschließung und Nutzung von erneuerbarer Energie bzw. Unabhängigkeit 

von endlichen Rohstoffen, somit Beitrag zur Energiewende 

- Vermeidung oder Minimierung von Konflikten mit dem Naturraum 

- Vermeidung von Nutzungskonflikten 

Lage des Planungsgebiets/ Geltungsbereich 

Das Planungsgebiet liegt im nordöstlichen Gemeindegebiet Sulzberg direkt an der 
Gemeindegrenze zu Durach zwischen dem Sulzberger Ortsteil Schlechtenberg 
und Bodelsberg (Gemeinde Durach). Der Weiler Schlechtenberg ist etwa 300 m in 
westlicher Richtung, Bodelsberg ca. 1 km in östlicher Richtung vom 
Vorhabensgebiet entfernt. Die geplante Freiflächenphotovoltaikanlage verläuft 
z. T. beidseitig im 110 m-Korridor der Bahntrasse Kempten-Pfronten. Der größte 
Teil der Vorhabensfläche wird landwirtschaftlich genutzt. Zwei kleinere Waldpar­
zellen werden für die Freiflächenphotovoltaikanlage gerodet. Der vorhandene Ge­
wässerlauf des Sulzberger Baches sowie die bestehenden Entwässerungsgräben 
bleiben erhalten und werden durch entsprechende Schutzstreifen von Modulen 
freigehalten. 
Das Gelände ist bewegt und weist überwiegend süd- und südwestgerichtete hän­
gige Lagen auf. Der Höhenunterschied zwischen dem nördlichen (899 müNN) und 
der südwestlichen Ecke (872 müNN) beträgt ca. 27 m. 
Durch die geplante Freiflächenphotovoltaikanlage verläuft ein öffentlicher Feld­
und Waldweg, der Schlechtenberg mit Bodelsberg verbindet und die Bahntrasse 
quert. Außerdem befinden sich mehrere Anliegerwege im Vorhabensgebiet. Die 
Umgebung der Vorhabensfläche ist überwiegend land- und forstwirtschaftlich ge­
nutzt. 

Der Geltungsbereich hat einen Umfang von ca. 21,9 ha und umfasst die Flurnum­
mern 1510/16 (TF), 1574 (TF), 1576 (TF), 2491/1 (TF), 2491/2 (TF), 2492 (TF), 
2492/2 (TF), 2503 (TF), 2504 (TF), 2505 (TF), 2515 (TF), 2515/2 (TF), 2517 (TF), 
2517/2 (TF), 2518 (TF), 2518/2, (TF), 2520 (TF), 2521 (TF), 2523 (TF), 2536, 
2540 der Gemarkung Sulzberg. Der Umfang der Flächen für Anlagen zur Erzeu­
gung von Strom aus Sonnenenergie beträgt ca. 16,3 ha. 

2 Planungsrechtliche Voraussetzungen 

Für die Planung sind folgende Ziele (Z, Anpassungspflicht) und Grundsätze (G, 
Vorgaben für die Abwägung) relevant: 

2.1 Landesentwicklungsprogramm Bayern 2006 (LEP) 

B V 3.6 (G) Verstärkte Erschließung und Nutzung erneuerbarer Energien. 
B VI 1.1. Abs. 3 (Z): Zersiedelung der Landschaft verhindern; Neubauflä­
chen in Anbindung an geeignete Siedlungseinheiten ausweisen 
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B VI 1.5 Abs. 1 (G) Schonende Einbindung von Vorhaben in die Land­
schaft. 

2.2 Regionalplan (Region Allgäu 16, 2006) 

B 1 2.1 (Z): landschaftliches Vorbehaltsgebiet Nr. 13 „lllervorberge 
(Kempter Wald)". 

B IV 3.1.2 (Z) Erweiterung des Energieangebots durch verstärkte Er­
schließung und Nutzung erneuerbarer Energiequellen. 
B V 1.3 Abs. 4 (Z): Zersiedelung der Landschaft entgegenwirken; Neubau­
flächen in Anbindung an bestehende Siedlungseinheiten ausweisen 

2.3 landschaftliches Vorbehaltsgebiet 

Das Plangebiet liegt nach dem Regionalplan RP 16 B 1 2.2 (Z) im landschaftlichen 
Vorbehaltsgebiet Nr. 13 „lllervorberge (Kempter Wald)". In landschaftlichen Vor­
behaltsgebieten ist den Belangen von Natur und Landschaft bei der Abwägung mit 
anderen Nutzungsansprüchen besonderes Gewicht beizumessen. Diese Gebiets­
kategorie ist jedoch kein Schutzgebiet im Sinne des Naturschutzrechts und hat 
auch keine vergleichbare Funktion. Als landschaftliches Vorbehaltsgebiet Nr. 13 
lllervorberge (Kempter Wald) wird das voralpine Moränenhügelland westlich der 
Wertachschlucht mit dem ausgedehnten Waldgebiet „Kempter Wald" bezeichnet. 
Der Kempter Wald stellt einen der letzten großen Waldkomplexe mit besonderer 
Bedeutung für Klima, Luftreinhaltung und Wasserschutz dar. Zugleich ist er ein 
bedeutsamer Naherholungsraum (Regionalplan Allgäu 2006). 

Das Planungsgebiet befindet sich an der südlichen Grenze des landschaftlichen 
Vorbehaltsgebietes, die in diesem Bereich durch die Trasse der B309 gebildet 
wird. Nördlich davon befindet sich die Bahntrasse, die der Topographie folgend, 
teilweise auf einem bis zu 4 m hohen Bahndamm verläuft. Die Bahnlinie, insbe­
sondere deren Abschnitte mit hohen Böschungen, hat daher eine, wenn auch ge­
ringe Zerschneidungs- und Barrierewirkung und stellt eine Vorbelastung dar. Die­
se Vorbelastung wird verstärkt durch die zwei südlich des Planungs-gebietes ver­
laufenden Straßen (B309, BAB7). 
Schwerpunkt des landschaftlichen Vorbehaltsgebietes ist der Kempter Wald . Das 
Planungsgebiet befindet sich außerhalb des Kempter Waldes und ist ihm vorgela­
gert. Die Bedeutung des Waldkomplexes und seine Funktionen werden daher 
nicht beeinträchtigt. 
Der Kempter Wald als Naherholungsgebiet wird vorwiegend von Westen her er­
schlossen. Im Planungsgebiet selbst befinden sich keine Erholungsinfrastruktur 
mit Aufenthaltsfunktion sowie nur eine schwach ausgeprägte Verkehrsinfrastruktur 
(kein Parkplatz, Wege von untergeordneter Bedeutung). Daher findet im Pla­
nungsgebiet Naherholungsnutzung nur in untergeordnetem Maße statt. 

Der Markt Sulzberg stellt sich der Aufgabe, einen Beitrag zur Förderung der er­
neuerbaren Energien zu leisten. Die Windkraft wird aufgrund der vorhandenen 
Siedlungsstruktur und der Windhöffigkeit nur auf einer ganz kleinen Fläche Rich­
tung Kempter Wald möglich sein. Dies wäre jedoch nur dann möglich, wenn die 
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direkt angrenzenden Gemeinden Gy-Mittelberg und Durach in diesem Bereich 
dies auch so sehen. Der Markt Sulzberg kann allein auf seinem Gemeindegebiet 
somit nichts unternehmen. 

Der Markt Sulzberg kommt daher auch unter der besonderen Gewichtung der Be­
lange von Naturschutz und Landschaftspflege bedingt durch die randliche Lage im 
landschaftlichen Vorbehaltsgebiet zur Überzeugung, dass sich keine erheblichen 
Beeinträchtigungen für die Ziele und Grundsätze des landschaftlichen Vorbehalts­
gebietes ergeben. Aufgrund dessen vertritt der Markt Sulzberg die Meinung, dass 
der Standort für Freiflächenphotovoltaik geeignet ist. 

2.4 Flächennutzungsplan/ Landschaftsplan 

Der Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan des Marktes Sulzberg 
ist seit 2000 rechtswirksam. Er wurde bis jetzt siebenmal geändert. 

Im rechtswirksamen Flächennutzungsplan ist die Baufläche bisher folgenderma­
ßen dargestellt. 

Flächen für die Landwirtschaft 
Waldflächen 

überirdische Hauptversorgungsleitung - Strom 
Sukzessionsflächen 
Gehölze mit besonderer Bedeutung für das Orts- und Landschaftsbild 

Bahnanlagen 

Um dem Entwicklungsgebot des§ 8 Abs. 2 BauGB zu entsprechen, erfolgt im Flä­
chennutzungsplan die Änderung der dort dargestellten Flächen in eine Fläche für 
,,Anlagen zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien - Sonnenenergie" 
nach § 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB. Die Änderung erfolgt im Parallelverfahren mit der 
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans. 

Der öffentliche Feld- und Waldweg zwischen Schlechtenberg und der Gemeinde­
grenze, von dem aus die Flächen für die Erzeugung erneuerbarer Energien er­
schlossen werden, quert den Geltungsbereich und die zwischen den geplanten 
Modulfeldern verlaufende Bahntrasse. Dieser Weg sowie die Anliegerwege sind 
im rechtswirksamen Flächennutzungsplan als Flurkarteneintrag dargestellt. 

Im nördlichen Geltungsbereich verläuft eine 20 KV-Freileitung des Energieversor­
gers AÜW. 

Bei den dargestellten Sukzessionsflächen handelt sich einesteils um die Bahnbö­
schungen, die nicht überplant werden, sowie um inzwischen zu einem 
(Feucht)Biotop hin entwickelte Flächen. Diese naturschutzfachlich hochwertigen 
Flächen werden von den Photovoltaikflächen freigehalten. 
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2.5 Sonstige Vorgaben/ Schutzgebiete 

In der Biotopkartierung (BaylfU, FIN-Web, Stand 2003) sind im Geltungsbereich 
folgende Biotope eingezeichnet: 

Biotop 8328-210-001: Streuwiesen und kleines Gehölz westlich des Bruck­
Mooses südöstlich von Schlechtenberg, 95%, § 30 BNatSch/ Art. 23 Bay­
NatSchG 

Biotop 8328-0211-001, 8328-0211-002: Sulzberger Ach zwischen 
Schlechtenberg und Krottenmoos westlich von Sulzberg, 100 % § 30 
BNatSch/ Art. 23 BayNatSchG 

3 Bestandsaufnahme und Bewertung der Umweltauswirkungen 
einschließlich der Prognose bei der Durchführung der Planung 

3.1 Schutzgut Boden 

Beschreibung 

Der Geltungsbereich gehört zur naturräumlichen Haupteinheit der lller-Vorberge 
(035). Er ist hauptsächlich durch Ablagerungen und die Reliefgestaltung der letz­
ten Eiszeit (Würmeiszeit) geprägt. 

In den Hangbereichen liegen Böden vor, die sich aus der Fernmörane entwickelt 
haben. Der gängige Bodentyp ist die Parabraunerde, die sich aus lehmigen Kies­
und Schotterablagerungen gebildet hat (FNP 2000). Hier liegen durchschnittliche, 
landwirtschaftliche Erzeugungsbedingungen vor (BayStELF 1983). 

In der Senke handelt es sich eiszeitliche um Ablagerungen, die aus sandig­
tonigem Schluff bis schluffigen Ton bestehen. Diese Bodenschichten sind un­
durchlässig, es haben sich darauf z. T. (Übergangs-)Moorböden entwickelt 
(BayGLA 1983). Die Moorböden werden durch zahlreiche Entwässerungsgräben 
entwässert, um sie landwirtschaftlich nutzbar zu machen. Hier liegen nur ungüns­
tige Erzeugungsbedingungen vor (BayStELF 1983). 

Im Bereich der Waldflächen auf Flurnummer 2491/ 2 ist von einer Störung des 
Bodengefüges und seiner Funktionen durch Abgrabung auszugehen. 

Auswirkungen 

Baubedingt 

Die Modultische werden mit Einzelpfosten im Boden verankert. Das natürliche 
Bodenmaterial bleibt damit erhalten. Durch das Befahren mit dem Bagger kommt 
es zu Verdichtungen. 
Die Zaunpfosten werden mit Erd-Punktfundamenten im Boden befestigt. Hierbei 
kommt es zu geringflächigen Abgrabungen und Versiegelungen. 

Anlagen- und betriebsbedingt 
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Nach Fertigstellung der Anlage kommt es zu keinen weiteren Auswirkungen auf 
das Schutzgut Boden. Die Flächen werden durch Wiesenansaat dauerhaft be­
grünt. 

Eingriffs-Erheblichkeit 

Aufgrund der geringen Versiegelung und der bodennahen Bauweise besteht nur 
eine geringe Eingriffs-Erheblichkeit in das Schutzgut Boden. 

3.2 Schutzgut Wasser 

Beschreibung 

Oberflächengewässer 

Im Geltungsbereich befinden sich ein Bachlauf, der Sulzberger Bach, sowie Ent­
wässerungsgräben. Die Entwässerungsgräben sind strukturarm und weisen keine 
ausgeprägten Uferrandstreifen auf. Der Sulzberger Bach weist ebenfalls nur einen 
geringen Strukturreichtum auf. Die landwirtschaftliche Nutzung erfolgt bis nah ans 
Gewässer. 

Grundwasser 

Die Höhe des Grundwassers ist nicht bekannt. Es ist davon auszugehen, dass 
sich in den tiefer gelegenen Bereichen oberflächennah Grundwasser befindet. In 
den restlichen Bereichen ist aufgrund des Reliefs und der Höhenlage von keinem 
oberflächennahen Grundwasserstand auszugehen. 

Auswirkungen 

Baubedingt 

Während der Baumaßnahmen kommt es bei ordnungsgemäßer Arbeitsweise (Be­
fahren nur bei abgetrocknetem Boden) zu keinen Beeinträchtigungen oder Ge­
fährdungen des Schutzgutes Wasser. 

Anlagen- und betriebsbedingt 

Aufgrund der weiter bestehenden Funktion der vorhandenen Oberflächengewäs­
ser ist von keinen Veränderungen der Situation auszugehen. 
Die Wasserverhältnisse im Boden werden durch die Modultische nicht verändert, 
da das Regenwasser flächig an den Tischen abtropfen kann. Das Wasser kann 
somit wie bisher im Boden versickern. 

Aufgrund der Freihaltung von Modulen und der ausreichend großen Abstände -
3 m zu den Entwässerungsgräben und 7,5 m zum Sulzberger Bach - wird gewähr­
leistet, dass die Oberflächengewässer in ihrer jetzigen Form erhalten bleiben. 
Durch die geschaffenen Pufferbereiche zum Bachlauf werden sogar eine Verbes­
serung der Gewässerstrukturen und die Entwicklungsmöglichkeit von Gewässer-
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randstreifen erreicht. Hier kann sich ein entsprechend den Standortbedingungen 
angepasster Kraut- und Hochstaudensaum entwickeln. 

Eingriffs-Erheblichkeit 

Es ist von geringen Auswirkungen des Vorhabens auf das Schutzgut Wasser 
auszugehen. 

3.3 Klima/ Luft 

Beschreibung 

Klima 

Das Klima im Planungsbereich ist kühl und feucht. Ursache hierfür sind die 
Höhenlage um die 900 m üNN sowie die Stauwirkung des nahen Alpenrandes. Die 
mittlere jährliche Niederschlagsmenge reicht von 1.100 mm bis zu 1.600 mm. Die 
durchschnittliche Jahrestemperatur beträgt zwischen 6 °C und 7°C (FNP 2000). 

Die landwirtschaftlich genutzten Flächen sind Kaltluftentstehungsgebiete. Auf­
grund des Reliefs und der z. T. in Dammlage verlaufenden Bahnlinie kann die ent­
standene Kaltluft nicht nach Süden, sondern nur in Richtung Südwesten abfließen. 

Lufthygiene 

Der Geltungsbereich ist nur geringfügig durch Schadstoff- und Staubimmissionen 
des Bahnbetriebs und der südlich verlaufenden B309 vorbelastet. 

Auswirkungen 

Baubedingt 

Während der Baumaßnahmen kommt es kurzzeitig zu geringfügigen zusätzlichen 
Schadstoff- und Staubimmissionen durch Baumaschinen. 

Anlagen- und betriebsbedingt 

Ganzheitlich betrachtet bedingt die Planung eine Verbesserung der C02-Bilanz 
der Erdatmosphäre. 

Durch die Verschattung der Wiesenflächen verändert sich das Klein-Klima. Die 
entstandene Kaltluft kann durch die Modulfelder wie bisher abfließen. 

Negative Auswirkungen der Anlage auf die Luftreinheit sind nicht gegeben. 

Eingriffs-Erheblichkeit 

Die Eingriffserheblichkeit beim Schutzgut Klima/Luft ist sehr gering. 
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